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Inhalt und Ziele 

Kursbeschreibung:  
In der europäischen Sicherheitsstrategie von 2003 heißt es: „We need to develop a strategic culture that fosters early, rapid, and when necessary, robust intervention. 
Vor diesem Hintergrund wird gefragt, welche Rahmenbedingungen dafür der Ansatz der „Strategic Culture“-Forschung in Bezug auf die Gemeinsamkeiten und 
Unterschiede erschließt, die zwischen den einzelnen Staaten und Gesellschaften innerhalb der EU bestehen. Der Schwerpunkt wird auf das Problem der 
unterschiedlichen Akzeptanz von Militäreinsätzen bzw. der Anwendung militärischer Mittel gelegt. Abschließend wird danach zu fragen sein, in welchem Umfang und 
für welche Szenarien integrierte europäische Streitkräfte angestrebt werden sollten. 
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Bewertung 

Prüfungsform: 
Mündliches  Referat (ca. 30 Minuten) und ein ausführliches Handout (ca. 8 Seiten). Das Handout ist bis spätestens 1. Mai per E-Mail an Prof. Göler zu senden 

 


